
Christian Garve (1742–1798) zählt zu den 
prägenden Philosophen, Übersetzern und 
Publizisten der europäischen Aufklärung 
zwischen 1770 und 1800, und zwar sowohl 
innerhalb gewichtiger Teilbereiche der Fach- 
oder Schulphilosophie, wie der Moralphiloso-
phie und Politik, als auch im Zusammenhang 
literarischer und popularphilosophischer 
Diskurse der sich entwickelnden und an 
Dynamik gewinnenden Öffentlichkeit. Garve 
nahm entscheidenden Einfluss auf wichtige 
Debatten, Kontroversen und Forschungs-
entwicklungen seiner Zeit; so entwickelte 
er Vorformen soziologischen Forschens und 
Argumentierens. Seine durch Friedrich II. 
angeregte Neuübersetzung und Kommen-
tierung von Ciceros De officiis war nicht nur 
ein großer Verkaufserfolg, sondern hatte 
auch immensen Einfluss auf die Debatten 
zur Moralphilosophie und deren pädagogi-
sche Umsetzung im späten 18. Jahrhundert 
– namentlich auf Kant. Sein Reflexions- und 
Darstellungsstil, vor allem beeinflusst von 
der Essayistik David Humes sowie derjenigen 
Montaignes und Montesquieus, war seit den 
späten 1760er Jahren normbildend – auch 
für die bedeutenden Autoren der Aufklärung 
und des Sturm und Drang wie Lessing und 
Mendelssohn oder Goethe und Lenz. Noch 
Georg Büchner bezieht sich affirmativ auf 
Essays des Breslauer Gelehrten. Seine Ent-
würfe zur Geschichte und Systematik einer 
Moralphilosophie, die den Herausforderun-
gen der neuen Zeit gewachsen sein sollten, 
prägten die aufgewühlte Debatte der 1790er 
Jahre, in denen er zu einem der beliebtesten 
und erfolgreichsten Schriftsteller aufstieg.
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